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Vorwort 3 

Liebe Leserinnen und Leser, 
Dieses Buch zeigt, wie Sie Tafelseiten auf dem SMART Board mithilfe der zugehö-
renden SMART Notebook Software entwickeln und im Unterricht nutzen können.  
Dies ist ein Nachschlagewerk, Katalog und Übungsbuch für den Wirtschaftsunterricht 
in Schulen, Wirtschaftsgymnasien, Universitäten und Fachhochschulen sowie in weite-
ren Institutionen der Erwachsenenbildung. Es enthält zugleich ausgewählte Themen für 
die Oberschule in Niedersachsen. 

• Sie finden hier über 150 Beispiele für digitale Tafelseiten, die Sie ohne großen 
Vorbereitungsaufwand leicht selbst erstellen können.  

• In Kapitel 6 und 7 können Sie neben den SMART Notebook-Funktionen auch 
andere Teile der SMART Learning Suite erproben. Sie entwickeln SMART lab-
Aktivitäten (Spielsequenzen), zum Beispiel in Form von Lückentexten, Zuord-
nungsaufgaben, Multiple Choice Fragen oder auch als Rennspiel. 

Vorkenntnisse sind nicht nötig: Falls Sie mit dem SMART Notebook-Tafelprogramm 
noch nicht vertraut sind, können Sie dieses Buch als Übungsbuch verwenden. Schritt für 
Schritt erlernen Sie die Handhabung der Funktionen und Werkzeuge. Ihre erstellten 
Tafelbilder können Sie sofort in Ihrem Unterricht einsetzen. - Wer schon länger mit der 
SMART Notebook-Software arbeitet, kann dieses Buch als Katalog und Nachschlage-
werk benutzen und findet hier eine Fülle von Anregungen, auch für andere Fächer.  

Verwendbar für alle Programmversionen: Die Beispiele für digitale Whiteboard-Seiten 
in diesem Lehrwerk wurden mit der aktuellen Software SMART Notebook 17.1 erstellt. 
Sie können die hier vorgestellten Tafelseiten aber auch mit den älteren Programm-
versionen erstellen (Ausnahme: jene Beispiele am Ende des Buches, die sich über 
SMART Notebook hinaus auf andere Teile der SMART Learning Suite beziehen). Auf 
Besonderheiten zwischen den Versionen wird hingewiesen.  

Die Themen der Tafelseiten in diesem Buch sind für jeden wichtig, der Wirtschaft ver-
stehen will. Die ersten vier Themen sind zugleich Schwerpunkt des niedersächsischen 
Kerncurriculums für die Oberschule im Fach „Wirtschaft“. Hinzugekommen sind in dieser 
Auflage Tafelseiten zu den Themen „Marketing“ und „Unternehmensgründung.“  
Sechs Themenbereiche für das Fach Wirtschaft in diesem Buch: 

1. Verbraucherinnen, Verbraucher und Erwerbstätige im Wirtschaftsgeschehen 
2. Ökonomisches und soziales Handeln im Unternehmen 
3. Die Aufgaben des Staates im Wirtschaftsprozess 
4. Ökonomisches Handeln, regional, national und international  
5. Marketing 
6. Unternehmensgründung 

Tipps zum didaktischen Einsatz: Die Herstellung der Tafelseiten macht in der Regel 
viel Spaß. Zugleich wird in diesem Buch beschrieben, wie man die Tafelbilder im Unter-
richt methodisch und lernzielbezogen einsetzen kann. Ziel ist es dabei, die Lernprozesse 
zu fördern, auch soziale Kompetenzen zu trainieren und die Vermittlungsarbeit der 
Unterrichtenden zu erleichtern. 
 Zum Buch gehören auch Kopiervorlagen für Arbeitsblätter, Checklisten für den 
Unterricht und weitere hilfreiche Materialien zum Herunterladen. 

Allen Leserinnen und Lesern dieses Buches viel Freude beim Entwickeln 
der Tafelseiten und bei deren Einsatz im Wirtschaftsunterricht! 
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4 Inhalte 

Zum Aufbau und zur Struktur dieses Buches 
Dieses Buch gliedert sich in sieben Kapitel plus Anhang mit Zusatzmaterialien und dem 
Stichwortverzeichnis.  

• In jedem Kapitel besteht die Hauptüberschrift aus zwei Teilen, dem programm-
bezogenen Thema zum Erlernen der Software-Funktionen und einem Thema für 
den Wirtschaftsunterricht (Beispiel: Basisfunktionen des Programms / Grundlegen-
des ökonomisches Wissen). Die Übungen im jeweiligen Kapitel zur Entwicklung 
von Whiteboard-Seiten beziehen sich immer auf beide Themen. 

• So können Sie Ihre erstellten digitalen Tafelseiten sofort im Wirtschafts-
unterricht verwenden. Die in diesem Buch vorgeschlagenen Texte auf den Seiten 
können Sie übernehmen oder durch eigene Inhalte ersetzen. So ist es auch mög-
lich, in den Übungen Texte zu anderen Fächern einzugeben, um die Tafelseiten 
für andere Unterrichtsfächer zu nutzen. Die Programmfunktionen sind ja weit-
gehend fachunabhängig. 

• In jedem Kapitel werden zu Beginn inhaltliche Schwerpunkte beschrieben. Da-
rauf folgt eine Liste mit Lernzielen, zu deren Erreichen die Übungen im jeweiligen 
Kapitel einen Beitrag leisten sollen.  

 Zunächst werden die Lernziele zur Aneignung der Programmfunktionen aufge-
führt. Die von Ihnen erworbenen Fertigkeiten können Sie im Unterricht an Ihre 
Schülerinnen und Schüler gleich weitergeben (Medienkompetenz).  

 Außerdem werden Lernziele zur Förderung weiterer Kompetenzen der Schüler 
und Schülerinnen beim Einsatz der Tafelseiten im Unterricht genannt: Wirtschafts-
kompetenz, Methodenkompetenz, Soziale Kompetenzen).  

• Die 65 Übungen in diesem Buch können beliebig ausgewählt werden: die Ent-
wicklung der Tafelseiten ist nicht an eine feste Reihenfolge gebunden. Wer das 
SMART NOTEBOOK-Programm noch nicht kennt, mag die Beschreibungen in den 
Kapiteln Schritt für Schritt lesen. In den Anfangskapiteln werden die Grundwerk-
zeuge vorgestellt. In den letzten Kapiteln finden Sie vor allem Werkzeuge für 
Diskussionen im Unterricht und spezielle SMART NOTEBOOK-Seitenvorlagen für 
Spiele und die Erstellung von Aufgaben mit Spielcharakter. 

Noch ein Hinweis: Übungen sind in allen Kapiteln und auch vorne im Inhaltsver-
zeichnis mit dem Buchstaben „Ü“ gekennzeichnet. 

• Am Ende eines jeden Kapitels finden Sie weitere methodisch-didaktische 
Überlegungen und Tipps aus der Praxis.  

  

Inhalte 5 

Aufteilung der Themen in den Kapiteln  
 SMART Board Wirtschaftsunterricht 

SMART NOTEBOOK- 
Training 

Themenbereich  
im Fach 
Wirtschaft 

Themen der  
digitalen Tafelseiten 
in den Übungen 

1. Grundlegende Werkzeuge 
und Programmfunktionen:  
an der digitalen Tafel schreiben und 
zeichnen, Grundschrift und einen 
Favoritenstift festlegen, Spotlight 
Lupe, Bildschirmvorhang, Zauber-
tinte, Hintergrundgestaltung,  
Ansichten, Formen, Animationen Verbraucherinnen und 

Verbraucher 
im Wirtschaftsgeschehen 

Übungen 1 bis 10: 
- Grundwissen Wirtschaft 
- Bedürfnisse, Bedarf und persönliche 

Präferenzen  
- Bedürfnispyramide 
- Güter und Güterarten 
- Verbraucherverhalten 
- Online-Handel (E-Commerce) 

2. Tabellen, Diagramme,  
Mathe- und Messwerkzeuge 

Übungen 11 bis 20:  
Wirtschaftsmodelle verstehen 
- Einfacher und erweiterter 

Wirtschaftskreislauf 
- Märkte, Marktmodell und 

Preismechanismus 
- Nachfragefunktion 
- Marktformen und Preisbildung 

3. Themenvorlagen,  
Tafelseiten- und  
Internetverknüpfungen, 
Internetrecherchen,  
zweiseitiges Arbeiten 

Ökonomisches und  
soziales Handeln  
im Unternehmen 

Übungen 21 bis 26:  
- Aufgaben in Unternehmen 
- Ziele und Zielbeziehungen 
- Rechtsformen 
- Aktiengesellschaft, Aktienarten 

4. Vielfache Materialien einbeziehen:  
Anhänge, Dateiverknüpfung,  
Ton, Musik, Videos, Tafelseiten 
versenden, Zusammenspiel mit 
OFFICE und anderen Programmen,  
SMART-Ink-Werkzeuge 

Aufgaben des Staates im 
Wirtschaftsprozess 

Übungen 27 bis 33:  
- Wirtschaftsordnungen 
- Aufgaben des Staates 
- Sozialversicherungen 
- Berühmte Ökonomen 

5. An der digitalen Tafel  
Gespräche moderieren: 
Visualisierungstechniken für 
Gruppenarbeiten,  
Internetbrowser, Fenster für eine 
Dokumentenkamera, ADD-ONS, 
Tafelseiten gruppieren, 
Werkzeugleisten anpassen 

Ökonomisches Handeln: 
regional, national und 
international 

Übungen 34 bis 45 
- Internationaler Handel 
- Handelshemmnisse 
- Welthandelsorganisation 
- EU und EU-Institutionen 
- Euro-Länder,  
- Europäische Zentralbank 
- Globalisierung 

6. Spannende Zusatzfunktionen 
Lektions-Rekorder,  
Concept-Maps, Activity Builder, 
ADD-ONS im Register und in der 
Hauptwerkzeugleiste 
 

Marketing 
 

Übungen 46 bis 56 
- Marketingaufgaben und -prozess 
- Marketingmodelle 
- Marketing-Mix 
- Produktlebenszyklus und 

Marketingmaßnahmen 
- Marktforschung 
- Non-Profit-Marketing 
- Marketing-Controlling 

7. Spielend lernen,  
Aufgabenpool erstellen: 
Lückentexte, Multiple Choice- und 
Richtig-falsch-Fragen, Rangfolgen, 
Zuordnungsaufgaben, Rennspiel, 
Quiz, SMART LAB 

Unternehmensgründung 
 

Übungen 57 bis 65 
- Standortfaktoren 
- Unternehmensformen 
- Genossenschaft 
- Modellunternehmen planen 
- Gründungskonzept, Businessplan 
- Finanzierungsarten 
- Vokabeln Unternehmensgründung 
- Spiel-Show Unternehmensgründung 
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Kapitel 1: Basisfunktionen des Programms 11 
Grundlegendes ökomomisches Wissen 

1. Basisfunktionen des Programms /  
Grundlegendes ökonomisches Wissen 

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie man das SMART Board startet und kalibriert. Außer-
dem lernen Sie die Grundwerkzeuge des digitalen Whiteboards kennen. Dabei erproben 
Sie das Programm SMART NOTEBOOK, mit dem Sie im Unterricht und auch zu Hause 
zur Unterrichtsvorbereitung interaktive Tafelseiten erstellen können. 

Falls Sie die in diesem Kapitel beschriebenen Funktionen bereits kennen, können Sie 
sofort mit den Übungen beginnen und Tafelseiten für Ihren Unterricht anfertigen. Die 
Übungen sind in allen Kapiteln und auch vorne im Inhaltsverzeichnis mit dem Buch-
staben „Ü“ gekennzeichnet.   

 
 
 

 

 

   

 

  

Die Inhalte der Tafelseiten in diesem Kapitel  
gehören zum Lernbereich  

Verbraucherinnen und Verbraucher  
im Wirtschaftsgeschehen. 

Dabei geht es um Bedürfnisse und Bedarfe,  
Rangfolgen und Bedürfnishierarchien,  

knappe und unbegrenzt vorhandene Güter,  
persönliche Vorlieben und Konsumentenverhalten  

sowie um die Notwendigkeit zu wirtschaften.  

Luxus-  oder 
Existenz-
bedürfnis? 


